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Frankreich weist 55000 Spanienflüchtlinge aus.

War es nicht human genug, sie ein Stück weit mitfahren zu lassen!"

Geschichtchen
aus Salzburg

Eine sehr intelligente Frau aus

Schweden macht die Bekanntschaft
einer schwedischen Gräfin mit
kriegsberühmtem Schwiegersohn in Deutschland.

Nach einigen Tagen Bekanntschaft

erklärt sie der Gräfin; «Gnädige

Frau, es hat mich sehr gefreut,
mit Ihnen zusammen sein zu können.

Ich erachte es jedoch als meine Pflicht,
Sie darauf aufmerksam zu machen,

dass ich Jüdin bin. Es wäre mir peinlich,

wenn Sie meinethalber
Unannehmlichkeiten haben sollten.»

Trotz dieser offenen Erklärung
insistierte die Gräfin auf weiteren
Verkehr. Aber immer wieder kam sie

auf das Thema Judentum zurück.
Eines Tages sitzen die zwei beim

Frühstück im Geyserpark. Draussen

spazieren einige Ostjuden vorbei:
Ringellocken, Kaftan worauf die

Gräfin anhebt: «Aber, mit diesen
Leuten können Sie sich doch nicht
volksverbunden fühlen?!»

«Aber doch sehen Sie, das sind

eben unsere Nationalsozialisten!»
AI. Sch.

Sexuelle Schu/ächeiustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig.-Schachtel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.

Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof. Löwenstrasse 59

Kleinere
Greuelnachricht

Schuschnigg will incognito nach

Deutschland, um die Volksstimmung

dort zu studieren.

Morgens wacht er auf, der Zug hält

lange, da öffnet er das Fenster und

ruft hinaus: «Heil Hitler!»
Alles ruft begeistert ebenfalls: Heil

Hitler!
Da zieht ihn sein Sekretär zurück

mit den Worten: «Excellenz, wir sind

ja noch in Salzburg!» R. III.

Wasser- luft- und- staubdicht

ROLEX
mit dem geschützten

Präzisionswerk
ZÜRICH

ßnhnhofstr. J_j
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